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•Schulen mit kooperativer Kultur fördern Lehrkräftezufriedenheit/-engagement und steigern dadurch 
auch Schüler*innenleistungen

Rosenholtz „Teacher‘s
Workplace“ (1989)

•Schulentwicklung, Innovation, bessere Lernergebnisse und Belastungsreduktion (Gräsel et al., 2006; 
Fussangel & Gräsel, 2014)

Kooperation als 
Qualitätsmerkmal   

von Schule

•„Bei der Umsetzung von Inklusion ändern sich nicht nur das Lernen der Schüler*innen, sondern auch die 
Arbeitsanforderungen an die Lehrkräfte. Eine der Änderungen ist die Betonung und Erweiterung der 
Kooperation“ (Grosche et al., 2020, S. 461)

Inklusion erfordert 
Zusammenarbeit

•oft nur oberflächliche Kooperation (Austausch, Arbeitsteilung – „low cost“-Form der Kooperation)
•kokonstruktive Zusammenarbeit („high cost“) selten (Gräsel et al., 2006; Grosche et al., 2020)

Herausforderung 
Lehrkräfte-

Kooperation

•Praxisnahe Erfahrungen sollen die Bedeutung und Vorteile von Kooperation aufzeigen und notwendige 
Kompetenzen aufbauen (Berger, 2020; Feldmann, 2020; Rümmele, 2024)

Studium als 
Vorbereitung

Lehrer*innen-Kooperation
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PLGs als kokonstruktive Kooperation

Soziale Vorbedingungen

Gegenseitige 
Abhängigkeit der 
individuellen oder 

gemeinsamen Ziele

Vertrauen, Egalität, 
Rezipozität, 

Deprivatisierung

Kokonstruktive Handlungen

Zyklische, intensive & 
interdependente 

Aushandlungen und 
Reflexionen einer 

Innovation

Ergebnisse

Gemeinsames 
Verständnis von der 

Innovation

Adaptive 
Implementation der 

Innovation

Folgen

Emotionale Entlastung 
& Zeitersparnis auf 

Ebene der Lehrkräfte

Wirkungen auf Ebene 
der Lernenden

Rahmenbedingungen (strukturell, schulkulturell, individuell)

zyklische kokonstruktive Reflexion

(Grosche et al., 2020)

RD
ZADP

FLGZ

 1. Reflektierender Dialog (RD)
2. Fokus auf das Lernen (FL)
3. Deprivatisiserung des Unterrichts (DP)

KRITERIEN EINER PROFESSIONELLEN LERNGEMEINSCHAFT

4. Gemeinsame handlungsleitende Ziele (GZ)
5. Zusammenarbeit (ZA)

RD
ZADP

FLGZ

ZADP

FLGZ

ZADP

FLGZ

(Bonsen & Rolff, 2006)

ZYKLISCHES WIRKMODELL KOKONSTRUKTIVER KOOPERATION

Wirkmodell 
kokonstruktiver 
Kooperation 
(Grosche et al., 2020)

Modell-Erweiterung 
um PLG-Kriterien 
(Rümmele, 2024)

(Rümmele, 2024)

„die konkreten kokonstruktiven 
Handlungen ...“ 

lassen sich        
„… gut in Lerngemeinschaften 

… realisieren“ 
(Grosche et al., 2020)
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Professionelle Lerngemeinschaften (an der PHV)

Seit den 1990er-Jahren

• anerkanntes Instrument für Schul- und 
Unterrichtsentwicklung sowie Lehrkräfte-
Professionalisierung (Bonsen & Rolff, 2006; Theurl & 
Kansteiner, 2020; Vescio & Adams, 2015).

Erasmus+ Projekte mit PHV-Beteiligung
• HeadsUP (2016 – 2019): Stärkung von Schulleitungs-

Kompetenzen und Implementierung von PLGs in Schulen 
(Theurl & Kansteiner, 2020).

• TePinTeach (2019 – 2022): PLGs als erfolgreiches Mittel 
im Lehramtsstudium, besonders in den pädagogisch-
praktischen Studien (Kansteiner et al., 2022).

• LeaFaP (2023 – 2026): Fokus auf Leitung/Facilitation; 
Lern-/Trainingsangebote konzipieren (www.leafap.eu) 

Tepinteach – Ergebnisse (Theurl et al., 2024)

• hohe Akzeptanz (unterstützend, bedürfnis-/zielorientiert, 
gute Lernmöglichkeit, Austausch/gemeinsame Reflexion, 
Quelle für Ideen, entspannte Atmosphäre, effektiv)

• positiver Effekt auf professionelle Entwicklung 
(Einschätzung persönlicher Stärken/Schwächen, 
kommunikative Kompetenzen und Reflexionsfähigkeiten)

• persönlicher Gewinn (Strategien im Umgang mit 
Problemen, Feedback geben und annehmen, 
Teamfähigkeit, Selbstbewusstsein/Selbstvertrauen)

• Auswirkungen auf spätere Arbeit als Lehrperson 
(erhöhte Bereitschaft zu Fortbildung/Kooperation/PLG-
Arbeit; Reflexion als zentraler Aspekt von Professionalität)

• Dozierende*r als Facilitator/Moderator*in wichtig

Implementierung an der PHV
• seit 2021/22 6 Studierendengruppen im Tagespraktikum (Bachelorstudium Lehramt Primarstufe) (Theurl et al., 2023)
• Sommersemester 2023 erstmal PLGs innerhalb eines Moduls im Schwerpunkt Inklusive Pädagogik (Rümmele, 2024)
• PLGs im Hochschullehrgang Mentoring und im Masterstudium (Lehramt Primarstufe)

http://www.presentationgo.com/
http://www.leafap.eu/


© presentationgo.com

Pädagogisch-Praktische Studien 
Tagespraktikum
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Pädagogisch-Praktische Studien 
Reflexion

Selbstreflexion

Studierenden-
Tandem

Ausbildungs-LP
Praxisbetreuung

PLG

Aktionsplan

Reflexion
als zentrales Element findet auf 
fünf verschiedenen Ebenen statt.

http://www.presentationgo.com/
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Pädagogisch-Praktische Studien 
Aktionsplan

STÄRKEN-
SCHWÄCHEN-

ANALYSE

Themenfindung:

Festlegung eines 
persönlichen Entwicklungs-

schwerpunkts

Problemanalyse:

Input als Grundlage 
(Theorie, Methoden, 

Wissen)

Planung mit Aktionsplan:

Formulierung von Zielen, 
Maßnahmen

Reflexion:

Analyse und Reflexion der 
Planung

Praxis & Dokumentation:

Umsetzung konkreter 
Schritte/Maßnahmen

Evaluierung & 
Schlussfolgerung:

Evaluierung des Prozesses 
und Planung nächster 

Schritte

Aktionsplan (Frick & Theurl, 2020)

als zentrales Reflexions- und Entwicklungselement 

http://www.presentationgo.com/
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Pädagogisch-Praktische Studien 
Aktionsplan
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Pädagogisch-Praktische Studien 
Aktionsplan
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Pädagogisch-Praktische Studien 
Aktionsplan

http://www.presentationgo.com/


© presentationgo.com

Pädagogisch-Praktische Studien 
Forschung 

Explorative Studie an der PHV          
(Pichler, Rümmele & Frey, 2024)

• Auswertung der Aktionspläne von zwei 
Studierendenkohorten (n = 36, alle w) aus den 
Jahren 2022 (n = 20) und 2023 (n = 16)

• entlang Entwicklungsaufgaben in schul-
praktischen Phasen (Leineweber et al. (2021) 

• inhaltlich strukturierende qualitative 
Inhaltsanalyse (Kuckartz, 2022) mittels 
MAXQDA 2022

Fragestellungen
• Welche Herausforderungen werden während 

der beiden Tagespraktika als subjektiv 
bedeutsam wahrgenommen und deshalb in 
(individuellen) Zielsetzungen bearbeitet? 

• Welche Maßnahmen setzen Studierende, um 
diese Ziele zu erreichen?

• Nehmen Studierende einen 
Kompetenzzuwachs wahr?

ENTWICKLUNGS
AUFGABEN 

im Praktikum

Entwicklung eines 
beruflichen 

Selbstverständnisses

Adressatengerechte 
Vermittlung

Anerkennende 
Klassenführung

Sich in Ausbildung 
befinden

Zusammenarbeit mit 
verschiedenen 
Akteur*innen

(+ PLG)

http://www.presentationgo.com/
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Pädagogisch-Praktische Studien 
Ergebnisse - Ziele

Zi
el

e 
ES

Professionalisierung berufliche Identität
• Stärken & Schwächen analysieren
• Verbesserung der Sprachfähigkeiten
• Schul-/Tafelschrift

• Umgang mit digitalen Medien (Smartboard)
• Wissenserweiterung
• Rechtschreibung & Grammatik

• sich als Lehrperson wahrnehmen (an die Rolle 
gewöhnen & diese souverän ausfüllen)

• selbstbewusst vor der Klasse auftreten

• Übernahme von Kontrolle & Verantwortung
• Präsenz & Sicherheit

Ungewissheit begegnen Berufsethos

• Sicherheit gewinnen & 
Unvorhergesehenem flexibel begegnen

• flexibles Zeitmanagement  & Priorisierung

• Spontanität & Flexibilität
• flexibler Umgang mit der Planung

• störungsfreies Lernumfeld schaffen
• Konsequenz & natürliche Autorität
• wertschätzender Umgang

• Zuverlässigkeit & Vertrauen
• gründliche Vorbereitung - guter Unterricht
• Lebensweltbezug (interessanter Unterricht)

Entwicklung eines 
beruflichen 

Selbstverständnisses
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Pädagogisch-Praktische Studien 
Ergebnisse - Maßnahmen

Entwicklung eines 
beruflichen 

Selbstverständnisses

M
aß

na
hm

en
 E

S
Professionalisierung berufliche Identität

• fachliche Inputs durch PB
• Fachliteratur studieren (Recherche)

• kontinuierliche Reflexion & Anpassung
• Beobachtung von & Austausch mit ABL
• Feedback bewusst einholen & umsetzen

• klare, deutliche Anweisungen geben 
(vorformulieren & üben)

• den Verlauf bestimmen (z.B. Gespräche 
lenken)

• Sicherheit durch aufrechte starke Haltung
• Video (TP) und anschließende Analyse

Ungewissheit begegnen Berufsethos
• gute Vorbereitung auf den Unterricht
• strukturierte Planung mit Zeitangaben

• flexibler werden durch Ausweichpläne
• Üben vor dem Spiegel, PLG und Eltern
• Vorbereitung auf mögliche Fragen der 

Schüler*innen

• einzelne SuS genau beobachten
• auf Kinder eingehen – alle einbinden, 

nachfragen, ermuntern, nicht gleich helfen, ...

• positiver, motivierender, gerechter Umgang mit 
Schüler*innen (auch bei Störungen)

• in jede Planung ein spielerisches Element 
einbauen

Zusammenarbeit und Feedback (mit ABL, Tandempartner*in, Praxisbetreuung, PLG)

http://www.presentationgo.com/
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Pädagogisch-Praktische Studien 
Ergebnisse - Kompetenzzuwachs

Zusammenarbeit 
mit verschiedenen 

Akteur*innen
(+ PLG)

Ko
m

pe
te

nz
zu

w
ac

hs

berufliches Selbstverständnis adressatengerechte Vermittlung
• Rolle als Lehrperson einnehmen
• professionelle Entwicklung im Bereich der 

Unterrichtsplanung
• Verbesserung der Reflexionsfähigkeit
• Umgang mit digitalen Medien (Smartboard)
• Zeitmanagement & Organisation
• Kommunikation & Sprachgebrauch
• zunehmende Flexibilität/Spontanität

• Planung/Organisation eines lernzielorientierten 
Unterrichts

• Differenzierung (Lernstands-Einschätzung; differenzierte 
Aufgaben/Materialien)

• Klarheit & Verständlichkeit (adaptiver Sprachgebrauch, 
Visualisierung, sprachbewusste Unterrichtsplanung)

• methodisch-didaktische Gestaltung (Materialeinsatz; 
Sozialformen; Lebensweltbezug)

• Einsatz von digitalen Medien (Smartboards, Tablets, ...)

anerkennende Klassenführung Zusammenarbeit
• Führung der Klasse (Präsenz, Allgegenwärtigkeit & 

natürliche Autorität)
• Umgang mit Unterrichtsstörungen & 

herausforderndem SuS-Verhalten (Konsequenz; 
rechtzeitiges Reagieren; proaktives Handeln; 
nonverbales Reagieren)

• Aufbau einer wertschätzenden Beziehung zu den 
SuS (Gestaltung eines bedürfnisorientierten, 
interessanten Unterrichts)

• konstruktives Feedback geben und annehmen
• Teamteaching mit dem/der Tandempartner*in
• Nutzen kollegialer Hospitation wahrnehmen
• Nutzen gemeinsamer Reflexion wahrnehmen
• effektive Arbeit im Tandem
• Nutzen einer positiven Zusammenarbeit mit der 

ABL/Praxisbetreuung PH wahrnehmen

Entwicklung eines 
beruflichen 

Selbstverständnisses

Adressatengerechte 
Vermittlung

Anerkennende 
Klassenführung
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Pädagogisch-Praktische Studien 
Ergebnisse - PLG

Zusammenarbeit 
mit verschiedenen 

Akteur*innen
(+ PLG)PL

G

Chancen
• gemeinsames Diskutieren & Reflektieren
• (konstruktives) Feedback geben & erhalten
• mit-/voneinander lernen
• Entlastung, Ermutigung, Inspiration, Unterstützung 
• Input, Anwendung & gemeinsame Reflexion
• kollegiales Zusammensein in einer offenen & 

vertrauensvollen Atmosphäre (sicherer Raum)
• Weiterentwicklung durch konkrete Ziele & neue 

Denk-/Sichtweisen
• vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der 

Praxisbetreuung der PH (Augenhöhe)

„Meiner Meinung nach profitiert man vom 
Arbeiten in PLGs sehr. ... Man hat immer 

jemanden, an den man sich wenden kann, und 
lernt durch die Zusammenarbeit Dinge, die 

man sonst wahrscheinlich nicht lernt.“

Herausforderungen
• zu wenig PLG-Zeit für die Fülle an Themen
• höherer Arbeitsaufwand (durch Aktionsplan und 

Planungsfeedback an Tandempartner*in)
• Einfinden in die Gruppe
• PLG vs. „Nicht-PLG“ (Uneinheitlichkeit)
• kritisches Feedback geben und erhalten

„Natürlich hat das Feedback geben immer viel 
Zeit beansprucht und auch die restlichen 

Aufgaben, wie der Aktionsplan, haben Zeit 
gekostet, aber im Allgemeinen kann man 

sagen, dass sich alles gelohnt hat.“

http://www.presentationgo.com/
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Pädagogisch-Praktische Studien 
Fokusgruppe Studierende (n = 4; w = 3; m = 1) (Theurl et al., 2024)

PLG

• insgesamt positive 
Bewertung

• Vorbereitung auf 
Berufsleben

• individuelle/gemeinsame 
Ziele erreichen (gemeinsame 
Ziele werden positiver 
bewertet – alle arbeiten am 
selben Problem)

• Zielorientierte, produktive 
Arbeitsweise

• offener Austausch und 
gemeinsame Reflexion 
helfen, den Horizont zu 
erweitern/Probleme zu lösen

• hoher Aufwand (lohnendes 
Ergebnis)

Strukturen 
(Aktionsplan, Teams)

• Aktionsplan hilfreich, um 
Ziele konsequent zu 
verfolgen und eigene 
Entwicklung zu beobachten

• Deprivatisierung auf Teams 
(Aktionspläne, Planungen, 
Reflexionen)

Gelingensbedingungen

• Grundsatz „Was in der PLG 
besprochen wird, bleibt in 
der PLG“ (gilt auch für 
Dozierende!)

• Offenheit, Augenhöhe, 
vertrauensvolle Atmosphäre

• Bereitschaft zuzuhören und 
Feedback anzunehmen

• vorgegebene Strukturen 
(Aktionsplan, Teams) –
müssen gut handhabbar sein

• PLG über 2 Semester positiv, 
um Vertrauensverhältnis 
weiter auszubauen

Rolle des/der Dozierenden

• gut, dass Moderation bzw. 
Leitung bei Dozent*in bleibt 
– gibt Sicherheit, hilft bei 
Reflexion/Zielorientierung

• Übernahme durch ST 
frühestens im zweiten PLG-
Semester denkbar

• wichtige Rolle als Expert*in 
(PLG + fachliche Inputs)

• flexible Dozierende*r auf 
Augenhöhe (trotz Funktion 
als Beurteilende*r)

• demokratische Haltung mit 
Bereitschaft, Kontrolle 
abzugeben, Änderungen 
zuzulassen und ggf. 
Anpassungen vorzunehmen

• Vertrauen in die 
Studierenden

http://www.presentationgo.com/
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PLGs im Schwerpunkt Inklusive Pädagogik
Lehrveranstaltungskonzept

Curriculum (PH Vorarlberg, 
2020)

• Formen professioneller Zusammen-
arbeit und kooperative 
Förderplanung kennenlernen

• Gesprächsführungskompetenzen 
üben 

Gründung der S-PLGs
• nach theoretischer Einführung in 

PLG-Arbeit wurde der 
Arbeitsauftrag kommunitarisch
angepasst und festgelegt

• 4 S-PLGs (5 – 6 Mitglieder) wurden 
gegründet, wobei die Studierenden 
ihre Präferenzen bezüglich 
Zusammenarbeit und Schulstufe 
äußern konnten

(Rümmele, 2024)

Motivierender Arbeitsauftrag
• Identifikation mit der Aufgabe und persönlicher Nutzen sind entscheidend für 

erfolgreiche Gruppenarbeit
• gemeinsames Ziel stärkt Motivation, Engagement und Gruppenkohäsion             

(Baumann & Gordalla, 2014)

http://www.presentationgo.com/
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Lehrveranstaltungskonzept
Strukturelle Bedingungen für die Implementierung von S-PLGs

Schaffen von Zeitgefäßen

• über das gesamte Semester regelmäßige 
Zeitfenster à 90 Minuten innerhalb der 
Lehrveranstaltungszeit

• keine bloße Arbeitsaufteilung aufgrund 
terminlicher Probleme – sondern 
Gewährleistung einer reflexiven 
Auseinandersetzung der ganzen Gruppe

• räumliche und materielle Ressourcen vor 
Ort

• Möglichkeit PLG-übergreifender 
Absprachen

• Möglichkeit, jede PLG bei Bedarf kurz zu 
besuchen/zu unterstützen

(Rümmele, 2024)
Dozentin als Facilitatorin

• Unterstützung von außen, bei Bedarf Beratung
• „Haltung von Gleichberechtigung“, „zurückhaltender Habitus“, „ein gutes Gespür, zu 

welchen Zeitpunkten welche Art und welches Ausmaß der Steuerung der PLG 
angebracht ist“ (Kansteiner et al., 2023)

http://www.presentationgo.com/
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Teams als gemeinsame Plattform
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Aktionsplan/Sitzungsprotokolle
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Ergebnisse
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PLGs im Schwerpunkt IP
Evaluation - qualitative Analyse der Abschlussreflexionen (Rümmele, 2024) 
(n = 21; w = 19; m = 2; 6./8. Semester)

PLG – Allgemeine Akzeptanz

• insgesamt sehr hohe allgemeine 
Akzeptanz (90 %)

• Chancen
- sinnvoll, nützlich
- hilf-/lehrreiche Arbeitsform
- effektive Teamarbeit
- Unterstützung und Entlastung 

durch gemeinsame 
Verantwortung

- Wissens-/Erfahrungsaustausch
- qualitativ hochwertige 

Ergebnisse

• Herausforderungen
- hoher Arbeitsaufwand
- interpersonelle 

Herausforderungen
- Ungleichgewicht der 

Arbeitsbelastung und 
Verantwortungsübernahme

- Abhängigkeit voneinander

Gelingensbedingungen

• sozial
- vertrauensvolle Atmosphäre
- respektvolle/wertschätzende 

Kommunikation auf Augenhöhe
- Mitsprache aller
- faire Arbeitsteilung
- gegenseitige Unterstützung
- individuelle UND gemeinsame 

Verantwortung

• strukturell
- Zeitfenster sehr wichtig
- Aktionsplan und Sitzungs-

protokolle als Instrument zur 
Ziel- und Ergebnisorientierung

- hilfreich bei Strukturierung, 
Aufgabenverteilung und 
Fortschritts-Überprüfung

• prozessual
- klare Rollenverteilung wichtig
- Leitung/Moderation notwendig

PLG-Kriterien 1

• Reflektierender Dialog
- kontinuierlicher Austausch
- Diskussion über Ziele, Inhalte, 

und Vorgangsweisen
- Brainstorming/Ideenfindung
- Einbringen unterschiedlicher 

Ideen und Meinungen
- gemeinsame Analyse und 

Reflexion, der in Einzel-
/Partnerarbeit erstellten 
Teilaufgaben

- Entscheidungs- und 
Konsensfindung

- gemeinsame Problemlösung

• Fokus auf Lernen statt auf Lehren
- „… damit den Schüler*innen ein 

abwechslungsreicher Unterricht 
geboten werden kann“ 

PLG-Kriterien 2

• Deprivatisierung
(Unterrichtsplanung)
- Abstimmung der erstellten 

Materialien
- offenes Teilen von Arbeiten, 

Ideen und Materialien
- offener Umgang mit 

Schwierigkeiten, Unsicherheiten, 
Erfahrungen und Vorwissen

• Zusammenarbeit
- faire Arbeitsteilung
- konsensuale Entscheidungen
- individuelle und gemeinsame 

Verantwortung
- Unterstützung/Zusammenhalt 
- wertschätzende Kommunikation
- voneinander und miteinander 

lernen

• Gemeinsame Ziele
- Ziel- und Ergebnisorientierung in 

den Sitzungen und im 
Aktionsplan

http://www.presentationgo.com/
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